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DERZEITIGE STELLE                      
 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für frühneuzeitliche Geschichte der Martin 

Luther-Universität Halle-Wittenberg 
Assoziiertes Mitglied des Centre Roland Mousnier (Paris IV Sorbonne/CNRS) 
Mitglied des Alexander-Brückner-Zentrums für Polenstudien in Halle 
 
AUSBILDUNG                      
 
2006-2011 Promotion an der LMU München und der Sorbonne (cotutelle; Betreuer: Martin 

Schulze Wessel und Denis Crouzet). Disputation: 5. Februar 2011 (Summa cum 
laude). 

2007 Seminar in Lehrmethoden (organisiert durch die Studienstiftung des deutschen 
Volkes). 

2007 Sommerakademie der Studienstiftung des deutschen Volkes („Rituale in der 
Vormoderne“, Prof. Dr. Barbara Stollberg-Rilinger und Prof. Dr. Gerd Althoff). 

2005  Sommerschulen des EUI in Florenz („Transnational and comparative history“) und 
des Elitestudiengangs Osteuropastudien („Stadtgeschichte“, Bratislava und Budapest). 

2004-2006 LMU München („Elitestudiengang Osteuropastudien“, HF: Geschichte,                 
NF: Ethnologie, daneben polnisch und ungarisch) 

WS 05-06  Stipendiat der Studienstiftung des deutschen Volkes in Warschau. 
2000 - 2004 Sciences Po Paris  (HF: Geschichte, NF: Politikwissenschaft.,  
 auch Anthropologie, Soziologie, VWL)   
2003 - 2004  Vorlesungen an der Sorbonne, Paris (freier Hörer) 
2003 - 2004  Polnisch am INALCO, Paris  (freier Hörer) 
SS 2003       Humboldt Universität Berlin (Geschichte, polnisch) 
2001-2002  Universität zu Köln (Geschichte, polnisch) 
1999-2000  Lycée Lakanal („classe préparatoire“ in Geisteswissenschaften) 
1994-1999  Französisches Gymnasium in Berlin 
1990-1994  Lycée français de Bruxelles 
 
ABSCHLÜSSE 
 
2011  Promotion (Summa cum laude) 
2006 Master des „Elitestudiengangs Osteuropastudien“ (1,09) der LMU München 
2004      Master von Sciences Po Paris  (Summa cum laude; HF Geschichte)   
1999 Baccalauréat (1,3) „mention européenne“ am Französischen Gymnasium in Berlin  
 
AUSZEICHNUNGEN UND FÖRDERUNG 
 
2011  Postdoc-Stipendium am Institut für Europäische Geschichte in Mainz 
2010  Aufnahme ins Graduiertenkolleg „Religiöse Kulturen“ an der LMU München 
2008  Forschungsstipendium der École Française de Rome 
2007   Promotionsstipendium der Studienstiftung des deutschen Volkes 
2007 Promotionsstipendium des Osteuropaprogramms der Zeitstiftung (abgelehnt) 
2007  Förderpreis des Generalkonsulats der Republik Polen in München 



2005 Aufnahme in die Studienstiftung des deutschen Volkes 
 
VORTRÄGE 
 
2006-2014  Ca. zwanzig Vorträge in Forschungscolloquien in Berlin, München, Paris, Münster, 

Gießen, Halle, Köln, Heidelberg, Frankfurt/Main, Warschau, Bielfeld. 
2014  Historicisation et naturalisation: expliquer, supprimer, cimenter l’infériorité des 

Amérindiens (Tagung „L’Amérique du Sud et les Lumières, Buenos Aires, 
Argentinien). 

2013  Un monument du triomphe après une défaite : l‘imaginaire politico-religieux de la 
gloire et la colonne mariale de Munich (Tagung „De la ‚vaine Gloire‘ mondaine à la 
Gloire céleste: l’autorité monarchique et la croyance religieuse en représentation à 
l’époque moderne“, Villa Medici, Rom). 

2013  Eine „Polnische Toleranz“ im Europa der Gegenreformation? Angst vor der 
himmlischen Strafe und Konfessionspolitik in Polen und Frankreich in der ersten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts (Tagung „Confessio im Barock“, Wuppertal). 

2013  Von der Notwendigkeit, für Gott zu eifern. Die Suche nach himmlischen Gnaden und 
die Niederlage der Vasa-Monarchie in Polen-Litauen (um 1600-um 1655) (Tagung 
„Religiöse Eiferer“, HAB Wolfenbüttel und Paris IV Sorbonne). 

2013  „Sklave sein heißt herrschen“: Marienpatronat und Staatskonstruktion im Mitteleuropa 
der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts (Tagung „Transregionalität der 
Kult(ur)regionen. Bayern – Böhmen – Schlesien zur Zeit der Gegenreformation“, 
Tepl, Tschechien) 

2013  Die Entstehung der Kolonialgeschichte in der Spätaufklärung: Neue Ansätze einer 
modernen Historie? (Tagung „Die Vielfalt der Sattelzeit. Strukturen und Tendenzen 
des historischen Erzählens um 1800 im deutsch-französischen Vergleich“, IZEA, 
Halle) 

2012 The Empire comes back: Aufklärerische Weltaneignung und die Rückkehr des 
französischen Kolonialismus (Eröffnungsvortrag der Vortragsreihe „Aufgeklärter 
Kolonialismus” im Interdisziplinären Zentrum für die Erforschung der Aufklärung 
(IZEA), Halle). 

2012 Civilizing Madagascar: Enlightenment narrative, French colonial expansion, and the 
origins of civilizing mission (Konferenz „Legends of Empire”, New York University). 

2011 State-building as a consequence of religious change? Catholic universalism and 
political-religious cults in the 17th century (Symposium „The Catholic Reformation“ 
(organisiert von Francisco Bethencourt, King’s College, London). 

2011 Polen als Vormauer der Christenheit: Eine religionshistorische Erklärung des Chiffres 
in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts (Beitrag zur Zweiten Tagung der deutschen 
Polenforschung, „Die Mitte Europas. Kommunikation – Konstruktion – Kooperation“, 
Mainz). 

2010 Voies nationales ou culture commune? Interpréter la piété baroque et la Réforme 
catholique en France, Allemagne et en Pologne (Tagung „Construction d’un 
imaginaire collectif européen de la Renaissance aux Lumières: Allemagne, France, 
Pologne“, Lublin, Polen) 

2010  A la quête de l'Universel: constructions étatiques et patronages mariaux en Bavière, 
France et Pologne-Lituanie (vers 1600 - vers 1660) (Beitrag zur Konferenz „La 
sainteté entre Eglises et Etats“ an der Sorbonne, Paris). 

2007  Gottesmutter Königin der Welt, Königin von Polen: das Marienpatronat als 
Universalisierung Polens im 17. Jahrhundert und der Kulturtransferansatz (Tagung 
„Transnationalität in Osteuropa“, Marburg, Herderinstitut, Februar 2007). 

2007 Eine Instrumentalisierung der Gottesmutter? Die Entwicklung des Marienpatronats in 
Polen im Kontext der politischen Krise des 17. Jahrhunderts (Tagung „Maria in der 
Krise“, München, Juli 2007).  

2007 Kultur und Struktur. Die Ausbreitung des staatlichen Marienpatronats im 17. 
Jahrundert und die Geschlechtergeschichte (13. Fachtagung des Arbeitskreises 



Geschlechtergeschichte der Frühen Neuzeit (AKGG-FNZ), Stuttgart, November 
2007). 

 
LEHRE 
 
SS 2014  Übung „Paris als Bühne der Monarchie“ (MLU Halle, zusammen mit Prof. Andreas 

Pečar). 
WS 2013/14 Masterseminar „Der Kampf gegen die Sklaverei im 18. Jahrhundert“ (MLU Halle; 

zusammen mit Prof. Andreas Pečar) 
 Proseminar im Theoriemodul „Wie schreibt man eine Ideengeschichte des 18. 

Jahrhunderts?“ 
 Colloquium „Neuere Forschungen zur frühneuzeitlichen Geschichte“ 

Übung „Erinnerungsorte in Posen. Architektur und Stadträume als Geschichtsquellen 
und als Geschichtsdeutungen“ 

 März 2014: Exkursion nach Posen 
SS 2013 Proseminar „Kaiser von Ketzern, König von Wilden: Die Welt Karl V.“ 
 Übung „Amerika: Wahrnehmungen und Konstruktionen der Neuen Welt von 

Kolumbus bis Tocqueville“ 
WS 2012/13 Proseminar „Monarchie und Absolutismus im Frankreich des 17. Jahrhunderts“ (MLU 

Halle) 
 Masterübung „War die Aufklärung fortschrittgläubig? Diversität und 

Universalgeschichte im 18. Jahrhundert“ (MLU Halle) 
SS 2012 Proseminar „Sklaverei in der Karibik“ (MLU Halle). 
 Übung im Theoriemodul „Wissen und Macht: Postmoderne Texte für Historiker“ 

(MLU Halle). 
WS 2011/12 Masterübung „Aufklärung und Kolonialismus in Frankreich“ (MLU Halle). 
 Übung im Basismodul „Der Sturm auf die Bastille“ (MLU Halle). 

Übung „Rom, Zentrum der Christenheit: Päpstliche Herrschaft und Antikenrezeption 
vom Mittelalter bis zum Faschismus“ (MLU Halle; zusammen mit Prof. Andreas 
Pečar). 

 Einwöchige Exkursion nach Rom 
SS 2011 Proseminar „Reformation und Katholische Reform“ (MLU Halle). 
 Übung „Gotteskrieger: Religionskriege im Europa des 16. und 17. Jahrhunderts“ 

(MLU Halle). 
WS 2010/11 Übung „Polen: Von der Großmacht bis Opferdiskurse (1569 bis heute)“ (LMU 

München). 
SS 2009 Übung „Ostmitteleuropa in der Frühen Neuzeit“ (LMU München). 
 
TAGUNGSORGANISATION, DRITTMITTEL 
 
2013 Antrag für ein DFG-Netzwerk zum Thema „Aufklärerische Weltaneignungen: 

Imperiale Akteure und Kolonialismus im 18. Jahrhundert“. 
2011/13 Mitwirkung an der Antragstellung für eine Forschergruppe zum Thema „Autorität“ an 

der MLU Halle. 
2011/12 Mitwirkung an der Konzeption und Organisation der Vortragsreihe “Aufgeklärter 

Kolonialismus” im Interdisziplinären Zentrum für die Erforschung der Aufklärung in 
Halle 

2010  Konzeption und Organisation einer Tagung zum Thema „Representation and 
configuration of political order in the Holy Empire and in Poland-Lithuania” (12.-14. 
November 2010, Berlin, finanziert durch die Gerda-Henkel-Stiftung). 

2007 Konzeption und Organisation einer Tagung zum Thema „Konkurrierende 
Ordnungsvorstellungen. Politik und Religion in Ostmitteleuropa 17.-20. Jh.", 30.11 
und 01.12.2007 (finanziert durch den Elitestudiengang Osteuropastudien). 

 
WEITERE AKADEMISCHE ERFAHRUNG 
 



2013  Buchpräsentation am Historischen Kolleg, München. 
2010-2013 Gutachten für die Zeitschriften „XVIIe siècle“, Bohemia, Religions. 
2013 Mitglied der Berufungskommission für die Professur für osteuropäische Geschichte an 

der Universität Halle. 
Seit SS 2012 Mittelbauvertreter des Instituts für Geschichte der MLU Halle; Teilnahme am 

Institutsrat. 
Seit 2012 Abnahme von mündlichen Prüfungen an der Universität Halle. 
2012 Gutachten für eine Bachelorarbeit an der Universität Halle. 
2007 Teilnahme an einer Sommerakademie der Studienstiftung des deutschen Volks. 
2007 Besuch eines Seminars zu Lehrmethoden der Studienstiftung des deutschen Volks. 
2005 Moderation bei der Konferenz der Jungen Osteuropaexperten (JOE). 
2005 Teilnahme an der Summer school des European University Institute (Florence). 
2005 Teilnahme an der Sommerschule des Elitestudiengangs Osteuropastudien (Bratislava 

und Budapest). 
 
PRAKTIKA 
 
Februar-April 2006 Deutsches Historisches Institut Warschau 
Okt.-Juni 2003-2004  Teilnahme an der Organisation des Festivals Berliner Musik in Paris  

  „Muzik/Fabrik“  
Febr.-April 2001  Gedenkstätte Sachsenhausen (Kontakte zu französischen Vereinen,  

  elektronische Erarbeitung archivarischer Quellen, biographische Recherchen) 
Juni 1998   Verlagshaus Presses de la Renaissance (Paris) 
 
SPRACHEN 
 
FRANZÖSISCH  (Muttersprache) 
DEUTSCH  (Muttersprachlerniveau) 
ENGLISCH   (fließend in Wort und Schrift) 
POLNISCH   (sehr gute aktive und passive Kenntnisse) 
RUSSISCH  (gute passive Kenntnisse) 
UNGARISCH  (Grundkenntnisse) 
ITALIENISCH  (gute Lesekenntnisse) 
SPANISCH  (Lesekenntnisse) 
TSCHECHISCH (Lesekenntnisse) 
LATEIN   (gute Lesekenntnisse) 


